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Deutfchland. 

Berlin. Gegen das von dem Kreisgericht in Sachen 
der Herren Voight und Röder erlaſſene freiſprechende Urtheil 
wird, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, die Staatsauwaltſchaft 
appelliren. — Gleichzeitig mit dieſem Prozeſſe fand vor dem 
Kreisgerichte auch eine Verhandlung gegen den Abgeordneten 

ittergutsbeſitzer v. Benda ſtatt. Derſelbe war der Verleum⸗ 
dung, reſp. der Beleidigung des Staatsminiſteriums in Be⸗ 
zug auf deſſen Amt angeſchuldigt. Gegenſtand der Anklage 
bildete eine von demſelden im Februar verfaßte Broſchüre: 
„Artikel 99 der Verfaſſung und die verſöhnende Hand der 
egierung.“ Die Schrift kritiſirt das Verhalten der Regie⸗ 
rung und des Abgeordneteuhauſes in Beziehung auf den 
budgetloſen Zuſtand. Der Angeklagte erklärte, daß die 
Schrift zu ſeiner Vertheidigung an ſeine Wähler, gegen den 
Vorwurf der Regierung, daß das Abgeordnetenhaus die ver⸗ 
ſöhnende Hand zurückgewieſen habe, nothwendig geweſen ſei. 
Der Staatsanwalt folgerte die beleidigende Abſicht aus dem 
Zuſammenhang des Juhalts der Schrift, ſowie aus der 
Parteiſtellung des Angeklagten im Abgeordnetenhaus zu der 
ierung und beantragte eine Gefängnißſtrafe von zwei 
Monaten. Der Gerichtshof vertagte die Publitauion des Urtels 
auf Mittwoch. a 
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ſchaſten, nämlich der Arbeiterverein zu Fürth in Bayern, der Vur- 
etverein zu Schwabach, der Sterbekaſſenverein zu Caub, der 
Verein von Poſtbeamten zu Darmſtadt, der Lebensverſicherungs verein 
zu Frankfurt a. O., der Poſtverein zu Mainz, der Verein der Ar⸗ 
beiter der Baumwollſpinnerei zu Baireuth, der allgemeine Lebens- 
Verſicherungsverein zu Schweinfurt, augeſchloſſen haben, bat die Ge— 
ellſchaft gegenwärtig bereits mit 53 Genoſſenſchaften Verträge ger 
chloſſen, welche den Mitgliedern die Theilnayme au der Lebensver⸗ 
ſicherung weſentlich erleichtern. 5 
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. aus Gaiden Siem TT 
t nun auch einen Zuwachs aus Schleswig - Holjtein erhel⸗ 
alten. Die Schützen⸗Geſellſchaft Nen iſt m 30 Wit 
liedern in den deutſchen Schützenbund eingetreten. 

Stettin, 10. September. (Oſtſ.⸗Z.) Das Directorium der 
Berlin. Stettiner Eisenbahn Geſellſchaft hat ſich durch den Befchluß 
der Stadtverordntten⸗ĩVerſammlung über die Preiſe, welche für die 
zur Herſtellung des Central⸗Guterbahnbofes beauſpruchten ſtädtiſchen 
Grundſtücke gefordert werden ſollen, veranlaßt geſehen, auf die frei⸗ 
willige Erwerbung derſelben zu verzichten und die Einleitung des 
Erpropriations » Verfahrens zu beantragen. In Folge davon find 
ie bereits begonnenen Vorarbeiten zur Herſtellung des Bahnhofes 
ſiſtirt und ſie werden vermuthlich erſt im Mai wieder aufgenommen 
werden können. 

Kiel, 8. Sept. Der Ertrag des Landesbazars iſt dem 
Herzog zur Verfügung geſtellt. Wie wir aus beſter Quelle 
vernehmen, hat derſelbe ſchon jetzt beſtimmt, daß 50,000 Mel. 
Ext. des etwaigen Ertrags zur Gründung eines Iuvaliden⸗ 
hauſes, der Reſt aber für die Kriegsbeſchädigten auf Alſen 
verwendet werden ſolle. Peute Nachmittag wurde der Lan⸗ 
des⸗Bazar durch den Beſuch des Herzogs Friedrich eroffnet. 
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Auch ein Duell. 
Als ich mich — ſo erzählt ein Augenzeuge — vor eini- 
en Jahren zu St. Louis aufhielt, wohnte ich einem ſelt— 
amen Zweilzuipfe zwiſchen einem Franzoſen und einem Wil⸗ 
den vom Stamme der Saulis bei. Die Veranlaſſung des 
Streites war folgende: Herr v. R. hatte einen Spaziergang 
in der nächſten Nähe jener alten Grabhügel gemacht, welche 
ſich in der Umgebung der Stadt befinden. Ju einem Winkel 
dieſer großen, länglichen Vierecke, die entweder Ruinen eines 
arthenous oder eines Päſtums find, wo die Ureinwohner 
des Landes ihren Todten die größte Ehrfurcht beweisen, er⸗ 
lickte er ein unförmliches Zelt von geflochtenen Matten und 
it Häuten bedeckt. Er ging näher und gewahrte ein jun⸗ 
K * eib. Zwiſchen ibm, dem Manne der Cwiliſation, und 
Jeichen der der Wildniß entſpaun ſich nunmehr eine durch 
zoſe, durch nee beiden fortgefünrte Unterhaltung. Der Frau- 
einige G5 Ungewöhnliche der ganzen Scene gereizt, wollte 
dieſe aber leg ahferien gegen die ſchöne Wilde erlauben; 
Augenblicke En durchdringenden Schrei aus, und in dem 
Körperbau ihr zur . Gatte, ein Mann von gigantiſchem 
Hergang aufzuklären ite. Wenige Laute genügten, um den 
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und den Jucas von den Ureinwohnern des Landes 

Verherrlichung zu Theil wird. 

f aum war der erſte Strahl des neuen Tages hereinge⸗ 
rochen, als alle jene alten Grabhügel in der Umgebung der 
zudt mit Wilden wie überſäet waren. Sie glichen in ihren 

Häuten von Ziegen-, Büffel⸗ und Elennsfell den römiſchen 
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Dienſlag, 13. September. Morgen Ausgabe. 
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& Fort. H. Engler, in Hamburg: Kaalenfiein & Vogler, in Frark⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Nemmang-Hartmanns Buchhdlg. 
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5 Frankreich. 

Paris, 9. September. Der „Temps“ (der in letzter 
Zeit mitunter aus dem auswärtigen Amte Zuſendungen Be= 
kommt) enthält folgende Mittheilung: „Bekanntlich hat Herr 
Drouyn de Lhuys in einer im vorigen Monate abgeſandten 
Depeſche, die dazu beſtimmt war, die Sprache des Repräſen⸗ 
tanten des Kaiſers in Berlin zu infpiriren, die Hoffnung 
ausgedrückt, daß die Regierung des Königs Wilhelm, von den 
Rechten des Sieges mit Mäßigung Gebrauch machend, Dä⸗ 
nemark nur gerechte Bedingungen auferlegen werde. Es iſt 
natürlich, fo ſchreibt man aus Berlin, daß dieſe Mittheilun⸗ 
gen des Tuilerien⸗Cabinets ſich der Aufmerkſamkeit des Hrn. 
o Bismarck empfehlen, und daß er in der nämlichen Form, 
mündlich und nicht officiell, darauf antwortete. Dieſes ſcheint 
der Gegenſtand, den Herr v. Bismarck in einer nach Paris 
geſandten Depeſche behandelt und deren Hauptinhalt im ge⸗ 
genwärtigen Augenblicke zur Kenntniß des Herrn Drouyn de 
Lhnys gebracht worden ſein muß. Dieſe Depeſche würde ſich 
bemühen, zu beweiſen, daß die in den Artikeln 1 und 2 der 
Friedens- Präliminarien erwähnten Terxitorial⸗Opfer für Dä⸗ 
nemark in gewiſſer Hiuſicht durch die Stipulationen des Ar- 
titel 3, welcher die Kriegskoſten auf Rechnung der Herzog⸗ 
thümer ſetzt, compenſirt worden ſeien. Der preußiſche Miniſter 
des Aeußeren ſoll ferner darauf aufmerkſam machen, daß, ob⸗ 
gleich in Wien und Berlin zuerſt die Rede davon geweſen 
ſei, die Enclave Ribe zu reclamiren, man dieſen Diftrict zu- 
letzt doch bei Dänemark gelaffen habe. Man konnte ebenfalls 
nicht vergeſſen, daß Dänemark die Inſel Arroe behalte, die 
immer zu Schleswig gehört habe und welche nach Alſen die größte 
und fruchtbacſte Inſel der Oſttüſte des Herzog thums ſei. Wir 
wiſſen nicht, ob, wie unſere Correſpondenten vorausſetzen, die 
vorſtebenden Betrachtungen ſchon der unparteiiſchen Prüfung 
des Herrn Drouyn de Lhuys vorgelegt worden ſind, aber wir 
gaben zu großes Vertrauen auf die Richtigkeit unſerer Mit⸗ 
teilung, um nicht überzeugt zu fein, daß dieſes in lürzeſter 
Friſt geſchehen wird.“ N 
Nußland und Polen. - 

— (Spen. Zig.) Das bereits erwähnte, in der Oftfee 
gescheiterte ruſſiſche Kriegsſchiff iſt die Dampf ⸗ Fregatte 
11 20 Mann, 3 Officiere und der Arzt ſind umge⸗ 
ommen. 

Warſchau. (Oſtſ.⸗Z.) Einem ſeit 1%, Jahr auf der 
Citadelle in Kew gefangen gehaltenen und im v. M. zum 
Tod heilten Juſurgenteu. Anton Jurkiewicz, gelang es, 
u der Nacht vor der Vollſtreckung des Todesurtheils aus dem 
Gefänguiß auszubrechen und glücklich na alizien zu ent⸗ 
kommen. el FOT 
Von der polniſchen Grenze, 9. Sept. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
In den reuſſiſchen Gouvernements (Volhynien, Podolien und 
Kiew) hat die ruſſiſche Regierung den Bauern, die ihnen im 
vorigen Jahre während des Aufſtandes zu ihrer Selbſtver⸗ 
theidigung gegen die Inſurgenten überzebenen Waffen kurz 
dor Beginn der Ernte wieder abgenommen. Die den Bauern 
gozenemmenen Piken wurden in Sicheln und Senſen umge⸗ 
ſchmiedet und ihnen in dieſer Form zurückgegeben. 

Schiffo nachrichten. 8 

Abgegangen nach Danzig: Von Kiel, 8. Sept.; 
Julius, Andreſen; — von Amſterdam, 6. Sept.: Grace No⸗ 
bertſon, Robertſon; — von Texel, 8. Sept.: Veſta, —; — 
don Hull, 7. Sept.: Swanland, —. 

Clarirt nach Danzig: In London, 8. Sept.: Chris 
ſtian, Roſt. 

Angekommen von Danzig: Ju Langeſund, 1. Sept.: 
Eni beden, Henrikſen; — in Norlöping, b. z. 3. Sept: Gilda, 
—— ——— — ʒꝑ2———Z6œäũã — — . —— — 


oder griechiſchen Ringern und Fauſttämpfern. Die Weiber 
niſchten ihre Stimme nur ſelten in das wilde Geſchrei der 
Männer. Der Augenblick, da beide Kämpfer in die Schraute 
traten, war feierlich und ſchrecklich zugleich. Feſten Fußes, 
nit der einfachen Axt bewaffnet, erwartete der Franzoſe den 
Angriff ſeines Feindes. Die Haltung des Wilden war ſtolz, 
ſein mit zwei Fuchsſchwänzen geihmüdier Kopf erhob fid) 
voller Würde, worin ſich einige Verachtung für denjenigen 
niſchte, mit dem er ſich Schlagen ſollte. Nackt und am gan⸗ 
zen Körper mit Farbe bemalt, glich er mehr einem wilden 
Thiece, das über ſeine Beute berſtürzen, als einem Helden, 
der ſeinen Streit durch das Recht der Waffen ausgleichen 
will. Ein furchtbares Pfeifen gab das Signal zum Beginn 
des Kampfes; eine noch ängſtigendere Stille trat plötzlich ein. 
In demſelben Augenblick brach der „große Adler“ in ein wil⸗ 
des Lachen aus und bewegte ſich in tauſend Umſchlingun zen 
um ſeinen Gegner, bald ſich erhebend, bald mit allen Ver⸗ 
renkungen einer Hyäne ſich bückend, die den günſtigen Me« 
ment erſpähen will. Aber das Auge des Frauzoſen, leuch⸗ 
tend wie das feines Feindes, bezeichnete dieſem einen Mann, 
der bereit war, jedem Angriff auszuweichen oder mit Energie 
zu begegnen. Der Wilde begann nun im Kreiſe umherzu⸗ 
laufen, um den Feind zu einem gymnaſtiſchen Weitſtreit ans 
zureizen und ihn fo zu ermüden; Herr v. R. aber verblieb 
euhig in ſeinem Vertheidigungszuſtande. 
große Adler“, ermattet von ſeiner eigenen Liſt, mit einem 


einzigen Sprunge zu den Füßen feines Gegners: und führte | 


nit Blitzesſcnelle einen Arthieb nach ſeiner Seite. Kaltblü⸗ 
fig war der Franzoſe dieſem gefährlichen Hiebe ausgewichen, 
indem er zugleich die Schulter ſeines Feindes mit der Axt ge⸗ 
troſſen hatte. 

Bei dem Aublick ſeines Blutes ſprang der Wilde mit 
einem Ungeſtüm auf den Franzoſen, der alles zittern machte. 
Ein eutſetzlicher Kampf, Leib gegen Leib, begenn, funkenſprü⸗ 
bend trafen die Arte auf einander, die Schläge vermehrten 


j Seer an a. Culm. Tachniker Schmibt a. Diiſchau. 


Endlich ſank der 


ſich, das Blut ſtrömte, und Stücke Fleiſch flogen umher; man 


ſah nicht mehr menſchliche Geſtalten, — es waren zwei mit 
Blut bedeckte Phantome, die ſich mit der Wuth der Verzweif⸗ 
jung auf einander warfen. Plötzlich ertönte ein lautes Ger 
brüll, welches verkündete, daß einer von Beiden geflegt habe. 
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Brodahl; — in Sandhamm, 4. Sept: Emilie Auguſte 
Kreß; — in Kiel, 7. Sept.: Karens Minde, Hartmann; — 
in Aberdeen, 6. Sept: Baroneß, Strathſpey, Low je; — in 
Weſt⸗Hartlepeol, 7. Sept.: Mathilde, Medenſtein; — in Lon⸗ 
don, 7. Sept.: Sir Robert Calder, Wright. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. September 1864. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min, 
Angelominen in Danzig 4 Uhr — Min. 
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Angekommene Fremde am 12. September. 
Engliſches Haus: Landrath v. d. Marwitz n. Jam. a. 
Friederedo f. Aſſeſſor Baron v Criegern a. Dresden. Prof. 
Dr. Jacobſon n. Fam. a. Königsberg. Prem. Lic ut a. D. Maple 
n Sohs a. Breslau. Kaufl. Heymann a Kösigsberg u. Meyer 
a. Schötmar. 7 | - 
Hotel de Berlin: Kaufl. Zättnig u. Ruſchke a. Berlin 
u. Golomann d. Plock. Fabrikant Beiſegel a. Wien. Wein⸗ 
händler Große a. Krakau. 


Walters Hotel: Regierungs⸗Rath Tiszme a. Magdeburg. 
Aſſeluranz⸗Inſp. Teſchner a. Leipzig. Poſtexpedient Kätz a. 
Berent. Baumeiſter Rake a. Berlin. » Schinsbaumitr Ga zel 


a. Danzig. Schau peter Con part a. Berum Kaufl. Rittler a. 
Tuckel, Rudolf a. Offenbach, Richter a. Deſſav, Tßmann a. 
Zwobe⸗Helland, Schelz a. Hamburg, Behrenct a. Marienku'g 
und Casmit a. Schwinſchowiß. Fr. Rittergussbeſ. Hannemann 
n. Frl. Tochter a. Podczernin. Gutsbeſ v. Axt a. Teſſendorf. 
Fil. Tim reck a Putzig. l ; Of 
Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ. Klatt n. Fam. 
a, Kleczkono. Parlitulier Sicher n. Fam. a. Meſeriz. Gutsoeſ. 
Noak a. Choteif. Fabrikant Schulze a. Ilmenau: Baumeiſter 
Tomatſet a. Marier burg. Baufübrer Janke a. Er. Montau. 
Kaufl. Winter a. Leipzig, Fleiſchmann a. Fürth, Böſch a. Mainz, 
Tziiſchkt a. Breslau, Franke a. Grödel, Lind a. Ködlirgen u. 
Schocke a. Hull, 2 2 
Hotel de Thorn: Schauſpielerin Fula a. Berlin. 2 Ku 
m. 
ler. be Mitten 1 it a. 8 
Sener u. c N C gutsbeſ. Hochzeit a. Grüneberg u 


a che emmis Bergmann a. Halle a. S. Frau 
Mich elis a. Stitiin, Kaufl. Kreft a. Königsberg, nat. a. 
Hamburg und Drediger a. Mannheim. Frl. Alland a. Lıllau, 

Deutſches Haus: Lieut. Graf zu Limburg⸗Stixum a. 
Petersdurg. "Director Fechter a. Hamburg. Gutsdeſ. v. Randow 
a. Schloß Plotko, L nau a. Stolzenfels u. Hüufen a. Wendelſtein. 
Frl. v. Zitz wißz a. Saalen, Hozelceſ. Zird a. Koln a. R. Kaufl. 
Berger d. Königsberg, Heinemann a. Berlin, Streifert a. Mag ⸗ 
deburg, Ledermarn a. Glauchau. Roſenthal a. Bromberg, Jon dan 
u. Meinhardt u. Frankfurt. Inſp. Lewald a. Schubin. Nechts⸗ 
anwalt Worms a. Burg. Hofceſ. Timreck a. Lauenburg. Rentier 
Strandes a. Kolderg. Ockonom Döhling a. Simonsdorf. Mühlen⸗ 


beſitzer Schmidt n. Fam. a. Flatow. 


Hatel de Oliva: Rittergutsbeſ. Behrend a. Greſanz. 
Amt wann Plonski a. Lauten. Kaufl. v. Hagen a. Nbeydt, Cohn 
a. Königsberg, Fiebig a. Berlin und Alveriy a Köln. Rentier 


Fe de toi Kfm. Moſch 
otel de olp: Kfm. Moſchurski u. Photogra 
a. 99 erburg. Reſtaurateur Schmidt a. Feine arenh chen 
Bo! a. Fahrwaſſer. 
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Der letzte Sprößling der Ponthiak, der „große Adler“, ſtürzte 
in der Arena todt zu Boden; ein Hieb ſeines Gegners hatte 
ihm den Hirnſchädel zerſchmettert. Sein keuchender Gegner, 
ſelbſt im Tode des Wilden noch eine Liſt vermuthend, ſtand 
mit hoch geſchwungener Axt zu ſeiner Vertheidigung bereit. 
Die Unruhe war allgemein. Wollten dieſe wilden Ban⸗ 
den die Niederlage ihres Häuptlings rächen? Nein. Die 
ganze Horde ſtieß ein Siegesgeſchrei aus. Herr v. R. ward, 
trotz ſeiner Wunden, im Triumphe nach ſeiner Wohnung zu⸗ 
rückgetragen und am andern Tage kamen die Häupter der 
Saukis, um ihm ihre Waffen als Siegestrophäen zu über⸗ 
reichen. Sein Zimmer glich einer indianiſchen Waffenhalle. 
Während ich meinem Landsmanne meinen Gtückwundch 
abſtattete, hörten wir vor der Thür neue Glückwunſchrufe; 
es wurde nach dem Tambourin getanzt, man flich ein Freu⸗ 
dengeſchrei aus und eine Fahne wehte; die Frau des Poutziak, 
die unſchuldige Veranlaſſerin des Kampfes, ward dem Sieger 
zugefützrt. Am nächſten Morgen, dem Tage meiner Abreiſe, 
hieß es, daß Herr v. R. dem Stamme der Saukis einverleibt 
werden würde und daß es nichts Geringeres gelte, als ihm 
den Namen des „großen Adlers“ beizulegen und ihn zum 
Haupte der Saulis zu machen. 


— Nuſſiſche Blätter melden aus Volhynien: Ein Or⸗ 
kan hat in der Sapadinebſchen Woloſt des Volbyniſchen Gou⸗ 
vernements im Laufe von 15 Minuten 60 Bauerhäuſer ver⸗ 
nichtet, 14,200 Obstbäume zerbrochen oder mit der Wurzel 
aus geriſſen, gegen 3000 Schafe und Ziegen durch den Hagel 
erſchlagen eder durch den Gew tterregen ertränkt und faſt die 
Hälfte aller Getreidefelder zu Grunde gerichtet. 

[Ein ſonderbares Denkmal.) Daß man einem 
Schweine im firensften Sinne des Wortes ein Denkmal geſetzt hat, 
gebört ollerdmas unter die Sellenheten. Ein ſolches Denkmal fin⸗ 
det man auf dem Raihbauſe zu Lüneburg; dort wird der Schinten 
eines Schweines in einem kostbaren Glaskaſten aufbewahrt, auf dem⸗ 
ſelben ſtebt eine lateiniſche Juſchrift mit goldenen Buchſtaben fol⸗ 
genden Inhalts: „Hier ſiebſt Du die Ueberreſte des Schweines, 
welchts ſich durch die Entdeckung der Lüneburger Salzquellen be⸗ 
rühmt gemacht bat.“ } 


Verantwortlicher Redacteur 9. Rickert in Danzig. 


us Gottes gnädigem Beiſtand wurde meine 
liebe Frau Jobanna, geb. Laaſſ, deute 
Vormittag 111 Uhr von einem Knaben ſchnell 
und glüalich entbunden. Statt beſonderer Mels 
dung zeige dies allen Verwandten und Bekann⸗ 


ten ergetenft an 
G. Fr. Buſſe, 
Maler u. Hof⸗Photograph. 
Sommerwehrung Heiligen brunn 
bei Danzig, den 12. September 1864. 


Gerichtliche Auction. 
Dieuſtag. den 20. September d. F., 
Nachmi tags 3 Uhr, ſollen vor dem hieſigen 
Königl. Kreis-Gerichts⸗Gebäude 60 — 70 Centner 
ausrangirte Acten, von denen 10 11 Ceutner 
eingeſtampft werden müſſen, gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verkauft werden. 
arte werde den 8. September 1814. 
l 


6550 lement. 


Belanntmachung. 

Zufeloe Verfügung von beute iſt in das 
biefige Prokuren-Regiſter eingetragen, daß der 
Buchdrucker Gettlieb Domke in Culm von 
dem Buchhändler Ignacy Danielewski in 
Culm ermächtigt il, die Firma Ignaey Das 
uielewsft per procura zu zeichnen. 

Cul m, den 9. September 1864, 


Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 16566] 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und Oe⸗ 
konomie-Bedülfaiſſe der biefigen Strafanftalt 
pro 1865, beſtehend in circa 

6000 Pfund Rindfleiſch, 

5000 Pfund Butter, 

6000 Pfund Schweineſchmalz, 

700 Pfund Reis, 
500 Pfand Mittelaraupe, 

800) Pfund ord. Graupe, 

10000 Pfund Gerſtengrütze, 

800 Pfund Hirſegrütze, 

1600 Pfund Mittel⸗Buchgrütze, 

13000 Pfund ord. Buchgrütze, 

700 Pfund Haſergrütze, 

500 Salt Erbſen, 

3300 Schffl. Karte ffeln, 

200 Schifl. Wrucken, 

180 Schock Weißtohl, 

1200 Quart Eſüg, 

200 Tonnen Bier, 

3000 Quart Milch, 

950 Pfund Weizenmehl, 

1000 Centner Roggenfeinmehl 

1600 Centner Roagenſchroimehl 

3500 Schefl. Roggen, 

300 Pfund weiße Seiſe, 

4500 Pfund Elain⸗Seife, 

1500 Pfund Soda, 

1200 Stuck Reiferbefen, 

150 Ries Loſch⸗ oder Stroh⸗Papier, 
40 Schock Rogovenrichtſtroh, 

150 Centner Rüböl, 

200 Pfund Talglichte, . 
ſoll den Mindeſtfordernden übertragen werden. 

Hierzu iſt ein Vietungs⸗Termin auf 


Mittwoch, den 28. September er., 


Vormittags 9 Uhr, 
in der hieſigen Strafanſtalt anberaumt, wozu 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß von den aufzudewahrenden 
Gegenſtänden im Termin Proben vorzulegen 
find und daß die Licitations Bedingung en im 
hieſigen Deconomie-Bureau eingeſeben, dieſelben 


oder 


auch auf Verlangen abſchrifttich gegen Entrich⸗ 


tung der Copialien mitgetbeilt werden können. 
Mewe, den 8. Septemte 1864 16525 


Kö tal. Strafanſtalt.-Duection. 
E eee eee 
8 N * 
Die Selbst-Erhaltung, 
K'SE ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedford Sq. London Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
‘sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 
Erläutert durch 46 Abbildungen 
und zahlreiche Krankenfälle. 
Zu haben bei Leon Saunıer, 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 


soliden Buchhandlungen. 
Preis 1 Thlr. 


Dr. La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 

Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medieinae der Universität von Krlan- 
gen u. s. W., beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hoben glücklichen Aller. Der Inbalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rien der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben Es wird viele 
Unglückliche retten. Auf Titel 
und Firma wolle man genau ach- 
ten, da Speculanten L. sich 
erdreisten, möglichst ähnliche 
Titel zu wählen, ja — — vor 
Nachahmungen ihrer Machwerke 
zu warnen. 1930, 


Geſchaͤfts⸗Verpachtung. 
Ein in einer lebhaften Kreis⸗Stadt ſeit 
langen Jahren betriebenes Waaren⸗ und Deftils 
lationsgeſchäſt it nebſt Waarenlager vom 1. 
October d. J. ab zu vermieihen. 


300 I Jahr und würden —— Ten 
pro Jahr D ur Uebersahme 
10 = ers circa 1500 bis 2000 & ecſorder⸗ 
ein, 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
6560 in der Expedition d. Z. abzugeben, worauf 
gewünſchte Auskunſt ertheilt wird. 16560) 


Guano-Depöt der Peruanischen Regierung 


in Deutschland. 


Als Bevollmächtigte der Herren Henry 


witt & Schutte in 


Lima mit der ausschliesslichen Einfuhr des Peruanischen Guano in 


allen zum deutschen Bunde gehörigen 


Ländern und Russland, 


Schweden, Norwegen und Dänemark, so wie mit dessen Verkauf 
für Rechnung der Peruanischen Regierung beanftragt, zeigen wir 


hierdurch an, dass wir in Königsberg i. Pr. unter Herrn 


Friedrich Laubmeyer 


ein Depot eröffnet haben. 


Unsere gegenwärtigen Preise daselbstsind: S3 Thlr. bei 


Abhnahme von 60.600 Pfd. 
bei Abnahme von 2000 Pra. 


und darüber, 90 Thlr. 
bis60, 000 Pfd., pr. 2000 


Pfd. Brutto Zoll-Gewicht ohne Abzüge zahlbar pe. 


Comptant. 


Hamburg, August 1864. J D. Mutzenbecher Söhne 


und A. J. Schön & Co. 


Vor, während und nach der Badekur als bewährtes 
Stärkungsmittel empfohlen! 


Die Herren Aerzte, welch Io + langſt daran gedacht haben, ibren Badepatientin vor, 
wahrend und nach der Bas ekur en durchgreifendes Stärkungsmittel in Form eines Ger 


tränkes an tie Hand zu geben, 


ıben nach geſchebener P fung als das geei netſte und 


vorzüglichſt wirkende due Hoff che Ma z xtrakG fundbensbier geruspen ; fir venannen ſedoch 
raß daſſelbe direct aus der Fabtit und Brauerei des Königl. Hoflieferanten Ho in 


der Neuen Wuühelmeſtr. 1 zu Berlin ber ogen werde, weil men daun genen die, 
a doppelt chädliche Tiulhung geſichelt iſt. Bereits find in; 


in dieſem 
Menge 


5 — 


Folge deſſen ene 


eſtell gen eingegangen und ausgefuhrt worcen. Wir laſſen heute, Kürze halber, nur eine 


derſelben ſolgen. 


An die Malzextrakt⸗Geſundbeitsbier⸗Brauerei des Herrn Hoflieferanten Hoff. — 


Berlin, 
Landet, 


Neue Wilhelmsſtr. 1 
(Bap in Schleſien), den 20. Juli 1864. 


„Ew Wohlgeboren bitte ich Angeſichts dieſes Br eſes um eine Sendung Ihres Hoff⸗ 
ſchen Malzextraki⸗Geſundheitsbiers: ich muß deſſelbe aber ver Eilgut haben, da ꝛc.“ 
von der Hagen⸗Stoölln, Rutergutsbeſitzer. 


Die Niederlage des obigen Malteztrakt⸗Geſundheitsbiers, aus der Brauerei des 
Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff zu Berlin, befindet ſich 


in Danzig bei den Herren 


A. Fast, 


Langenmarkt 34, 


15406 
u. F. E. Gossing, 
Heiligegeiſtgaſſe 47. 


EC ĩ ðV ß r...... DIR EEE 


e Englische glafirte Steinrohren 


zu Waſſerleitungen ꝛc. empfiehlt billigſt 


Gutsverpachtung. 


Ein adl. Rittergut von 500 M. m. Meizenbo⸗ 
den iſt Familien Verbältniſſe halber billig zu 
verpachten; zur Uebernahme der Pacht ſind 
4000 erforderlich. Auskunft ertheilt 
16595) Thiel, opengalle 48. 


Gutsverkauf. 


Ein Rittergut, 700 M. durchweg kleefähig, 
in der Nabe einer Kreisſtadt, iſt mit vollſtändi⸗ 
gem todtem und lebendem Inventar nebſt Kres⸗ 
cens mit einer Anzahlung von 5 — 6000 .% ; 
zu verkaufen. Umſtände halber ſoll das Gut ab⸗ | 
getreten werden. Näheres ertheilt 

6595 Thiel, Jopengaſſe 48. 
Enn an der Chauſſee, eine Meile von Cjerwingt 
7 belegened, 2 Hufen cum. gr. Örunditud, 
MWezenboren, mit jämmtlisem tootem und les 
bend em Inventar, iſt aus jreier Hand unter vors 
theilhaften Bedingungen für 9000 . bei 4000 
e Ar za lung, zu verkaufen. Näheres durch vren, 
Lebrer Szezypioronski zu Mu oiken ber Sku cz. 
} 
| 
| 


($“ Beſißzung mu ein m Areal von 230 
Morgen rruß, wovon 10 M. Wieſen, 8 
M. Torfſtich, 50 vis 60 M. Weizenboden, 30 
M. leich er Rogge boden, des andere guter 
Roggenboden, Gebäude im guten Zuſtande, 
Grundabgaben jährlich 11 , it mit veller 
Ernte und Invenarium zu verfaufen für den 
ſehr geringen Preis von 4000 , bei 1000 


. Anzahlung. e 
Nähere Auskunft ertheilt Lobitz in Schöneck 
in Weſtpreußen. 16544 


Ei in Neuenburg bei Bahnhof Warludien 
auf der Vorſtadt ſehr bübſch gelegenes 
maſſives Wohnhaus mit 7 Stuben nebft einem 
Pierde⸗ und Holzitall und einem Garten, mel: 
ches früher von einem General und jetzt von 
einem richterlichen Beamten bewohnt werd, be 
abſichtigt billig und unter günstigen Bed ngun⸗ 
gen zu vertaufen 16072 
v. Kalkſtein. 


P eine f eikolmache Beligung, denehend aus 
3 Grundſtucken, wobon eins bebaut, 2 in 
der Feldmarkt Parſchau, eine in der Feldmark 
Stadt Neuteich (14 Meile vom Bahshote Dir⸗ 
ſchau, ebenſoweit von dem Anhaltspunkte Sie⸗ 
monsdorf, % Meilen von dem Stäotchen Neuteich, 
14 Meile von Marienburg, 1 Weile von der 
Weichſel entfernt, im großen Marienburger 
Werder belegen, von zuſam men circa 6 Hufen, 
4 Morgen, 221 Kleuz⸗Rutben culmiſch Land 
mehr oder minder, wovon 4 Hufen 255 Morgen 
contribu:ren und dämmen, bin ich geſonnen ganz 
oder auch getbeilt zu verlaufen. 
Parſchau, im Auguſt 1864. (6018) 
. 
(Ein großes elegantes Ladenlokal mit 2 Schau⸗ 
fenſtern, ſowie Wohnung, Seitengebäure und 
Speiderzoum, welches ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, und in der frequenteſten Straße gelegen 
iſt, it von foglei zu vermi ihen. Auf Franco⸗ 
Offerten wird umgehend nähere Mittheilung 
gemacht. 6372| 
Graudenz, den 6. S ptember 1861. 
Ferdinand Glaubitz, 
Fletcwermeiſſter. 


Ein Müblengrundſtück (Windmühle), zu mah⸗ 
len vollauf, 21 Morgen Acker, dabei Ger | 
bäude nebſt Mühle im guten Zuſtande, iſt as | 
milienverhaltniſſe halber für 2400 3% bei 1000 
%s Anzahlung zu verkaufen. 

Näberes ertheilt Lobitz in Schöneck in 
Weſtpreußen. 16544] 


\ 


1 
Hugo Scheller, Gerbergaſſe 7. 


Beſt 
8 
6 


zein verfiiberte Eßbeſtecke aus der 
Tabrik der Herren N. Bellair 
o., Berlin, GHoflicferasten, 
empfing und empfiehlt zu Fabrik m 
preiien: 
Eßlöffel, gerippte For m, p. D. 8 R. 


Eßgabel u. Eßmeſſern 8 
Deſſertmeſſer er 
Gabel n. Löffel = = 34 
Theelöffel_ als An 
Auſtermeſſer S 
= fein engl. Putzpulver pr. Büchſe 


14 Sgr., unter Garantie d 
een, ee 


F. A. Schnibbe, 3. Damm 7, 


Faſſeler Kochgeſchirre zum Fin: 
© kochen von Früchten empfiehlt 


A. Schnibbe, 3. Damm 7 
.... EERERME) 
Dreſchmaſchinen, 
Conſtruclion v. G. Hambruch, 
Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 
unſere vorzügiih conftruirten und gearbeiteten 
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmaſchinen. 

„Die Eonitruction unferer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
vortheilhaft ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Treſcktorbe ganz ſchmiedeeiſerne Flegel, 
ſchraubenförmige Korb- und Flegelſtäbe, 
ſchmiedeeiſerne Wände, mechauiſche Korb⸗ 
ſtellung und eine Menge anderer Verbeſſe⸗ 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Leis 
mungsfäbigkeit und Reindruſch bezwecken 
und ein Zerſch lagen werden der Körner verbüten. 

Wir erlauben uns noch zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen Con 
ſtructlon ein Reſultat unferer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete ift 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zeit unter derſelben Beſchrei⸗ 
bung offerirte Mafchınen nur Nachbil⸗ 
dungen derſelben find, 

Aufträge werden möglichſt umgehend aus⸗ 


eführt. — Preiscourante auf Verlangen portos 

rei und raus. 3565 
r * 

„ Hambruch, Vollbaum & Co., 

Maſchinenfabritan ten, 

— Elbina in E rrenßen 

Me. Cormick's 


Ernte- und Mäh-Maschine 


mit selbstthätiger Fatent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen laudwirbschaltlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorrauend- 
sten Auszeichnungen prämilrt, ist a 220 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (uuversteuert), 
vorrätlig bei (4385) 
James R. Me. Donald c Co., 

68 Rödingsmarkt. Hamburg. 
2 in vellem Euter ſtehende Kühe, 6 und 7 
Jahre alt, find zu verkaufen bei T. Dover: 
ſchlag in Neudorf per Stuhm. 16501 


In Danzig iſt in allen Buchhandlungen 
1526 


vorräthig: 


Sichere 


Hilfe für Manner, 


welche durch zu frühen oder zu Ham. 
figen Genuß, orer auch auf DR 
liche Weile, oder wegen vorgerückten Als 
ters, oder durch Krankheiten geſchwächt 
und. Von einem prakt. Arzte und 


Groß * Sa . 1 
Preis Di et Medieinalbeamten. 


Slralſunder Spielkarten 


aus der von der Oſten'- und Heid born'ſchen 
Fabrik empfiehlt zu Jab rikpreiſen, bei —.— 
von mindenens für 5 %. wied ein Rabatt bes 
willigt. C. Müller, J peng fie am Pfaar hof. 


(Eitenabnſchienen zu Bauzwecken empfieblt 
billigt 2 16132 
Julius Roſenthal, 
Ecdäferei No 15. 
G * Viahayonr Füge it Umzu s halber Dils 
lig zu verkaufen Neu, arten 15. 16594) 


Sinem bochgeehrten reiſenden Publikum zei 
C hiermit ar, daß ich mein Giſthaus * 


fr .- 
Hollander Hof 
am 2. September cr. eröffnet, babe. Durch 
freundliche wie auſmerkſame Bedienung hoffe 
ich ein bochgeehrles keiſendes Publikum in 
leder Beziehung befiicdigen zu können und ers 


‚aube mir noch die gan 
mit zablreichem Beſuch 2 in 


Pr. Holland im September 1864. 
Hochachtungs voll 


A. Wichert. 


Der Bo verkauf 


aus der ieſigen 
Rambouillel⸗ — 
ſchäferei, der einzigen 
FJiulalheerde, welche 
aus der fürſtlichen 
Stammſchäferei 
Boldebud in Medlen- 
burg in Brivatbeng 
gelommen, beginnt 
i am 20. September 
er., Vormittags 11 Ubr. Die Böcke, welche 14 
Jahre alt find, werden zu mäßigen Minmal⸗ 
preiſen eingeſetzt und meistbietend verkauft. Die 
gekauften Böcke werden bis zur Eijenbahn nach 
Königsberg geliefert, von wo läglich eine drei⸗ 
a Poſtverbindung mit Raſtenburg ſtatt⸗ 
nde 
Wilhelms dorf bei Raſtenburg. 


— Ma mbonillet-Bödg- Wera 
. a mbouillet-Böcke⸗Verfauf. 


Am 1. October d. J. ſollen 
8 der Stammjtäferei zu Ders da 
Re Nollod cuca 60 Stüd ein und ein 
haldes Jahr alte umbouilet-Böde, welche von 
Ori inal⸗Aamdouillet⸗Bocken (durch mich bezogen 
aus der Kaiſerlich ſra zöſiſven Stammſchaferel 
zu Rambouillet) geſallen find, in offer tlichet 
Auction verſteigert werden. Vor der Auction 
iſt und wird nichts von dieſen Thieren verkauft, 
letztere werden zu Minimal Preiſen eingeſetzt 
und für jeres Uekerzebot ohne Rüdtauf abge⸗ 
geben. 

Veetz bei Roſtock 1864. 

12 Durſteler. 


1 

Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
latela in verschiedenen Stärken die Fa rik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt, Bestellungen werden an eno d 
die Haupt-Niederlage in Danzig Re 


5. 
Hermann Pape, nuttermarkt 40, 


Portiand-Cement 

aus der Cement⸗Fabeit „Stern“ in Stettin 
iſt ſtets in friſcher Waare vortatbig bei 

Regier & Collins, 
Comptoir: Ankerſchmiedegaſſe 16. 
2 U erſten Lctober wird von emem Deitn 

eine moblirte Wohr urg von 2 oder 3 
Stuben in der Nahe des Langenmailt s geſucht. 
Adreſſen unter 6597 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


eee 
wei Saimmel und vier Fuchs ponnys 

ſtehen in der Waſſerbetlanſtält in Pelonken 
zum Verkaufe. 16598 


— — . —ñ—6ä— 

in gewandter und zuverläſſiger Handlungs⸗ 
C gebilſe (Materialiſt) dem die 19955 N ge- 
renzen ſo wie gute Zeugniſſe zur Seite ſteben, 
der dog pol ichen Sprache vollitändig mächtig, 
das Güews, Material-, Golan terie-, Kurzwaaren⸗ 
und Getreideseſchäſt erlernt und die Landwirth⸗ 
ſchaft von Hauſe aus verſteht, mehrere Jahre 


conditionirt und gegenwärtig in Condition 
hebt, ſucht in eben genannter Art aus⸗ 


wärts ein Engagement. Gefällige Adreſſen 
unter No. 6599 in der Exped. die ſer Zeitung. 


Ein tüchtiger Gehilfe, der im Glas-, Por⸗ 
zellan⸗, Galanteriee und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
Haft eingearbeitet iſt und über feine Thätig⸗ 
e moraliſche Fübrung Atteſte aufs 
weiſen kaun, wird zu eng anten geſucht von 
6471] G. Kuhn 8. Sohn in Glaudenz. 


Ein Buisadmiinraior, der bereits mehrere 
g ößere Güter ſelbuſtandig verwallet dat, 
auch nech im Amte iſt, ſucht eine anderweite 
Stellang Derjelie kan, zu jeder Zeit ſeine ges 
gennant ge Stelle verleſſen, auch in derſelden 
bis Johanni k. J verbleiden. Das Naͤhere in 
der Expedition dieſer Zeitung unter No 5972. 
Dru und Verlag den A. W. X de N dn 
in Danzig. 


6558 


135141 


